portabler Pitching Mound

Material:

· Winkel- und T-Eisen

· Holzlatten (Fichte, Hartholz o. ä.)

· ca. 16 M10-Schrauben

· Kunstrasen

· Nägel

Anmerkungen:

Die Maße sind der Zeichnung zu entnehmen. Die Holzlatten werden für die 4 rechteckigen und 5 rechteckigen Segmente gebraucht. Auf diese Segmente, die man zum Transport des Mounds herausnehmen kann, werden die Kunstrasen-Teile mit Nägeln befestigt. 

Vor dem Pitching Rubber – wo der Standfuß schnell für Verschleiß sorgt – ist es empfehlenswert eine zusätzliche Lage Kunstrasen anzubringen. Bei großem Verschleiß kann man auch die einzelne Holzlatte erneuern.

Auch auf der vorderen Fläche – wo der vordere Fuß des Pitchers aufkommt – ist eine zusätzliche Lage Kunstrasen ratsam. Sehr zu empfehlen ist es dort zwischen den beiden schrägen T-Eisen einen Träger (siehe Zeichnung Position (1)) anzubringen, denn die Latten können durch die Belastung durchbrechen. Zur Stabilität auch noch zwei Eisen zwischen schrägem T-Eisen und T-Eisen am Boden (siehe Zeichnung Position (2)) anbringen. 

An den Kanten zum Boden sollten der Kunstrasen etwas überhängen, so dass das Stahl-Gestell nicht sichtbar ist und anrollende Bälle nicht allzu unnatürlich verspringen.

Der Mound ist wetterfest, benötigt also keine Abdeckplane. Um aber Korrosion und Schwächung des Holzes zu verhindern ist eine solche Plane ratsam. Das Gestell lässt sich natürlich verzinken, um die Lebensdauer zu erhöhen.

Kostenschätzung Material: je nach Qualität des Holzes/Stahls ca. 650-750 € 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Matthias Rucker (Daten siehe Homepage)

